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no I^VIII. Montags den 19. May 1788. 

Rr iegsvor fäüe. 

Wien den xo. May . 
Mach einem aus. Siebenbürgen eingelangt 

ten Bericht des Herrn Feldmarschallieute-
nants Fabris vom zo. April, sind am 20. die¬ 
ses in der Früh um 8 Uhr beyläufig 800 Tür-
ken mit 16 Fahnen von Rukur gegen Oradie 
am Terzburger Paß angerucket, woselbst sie 
zwey allda gestandene Kompagnien von Orosz 
Infanterie, und vom ersten Siebenbürgischen 
Wallachischen Gränlz - Infanterieregiment 
angegriffen haben. 

Als des Feindes halbrechts, bald imZen-
Mlm gemachte Make an keinem Orte gelin¬ 
gen wollte, versuchte derselbe durch die Dom-
toizora den Unseligen in Rucken zu kommen, 
wovon derselbe durch einczsZug des Oroszl-
schea Regiments abgehallen worden ist, der 
hlnler dem dort angebrachten Verhau, nebst 

einigen zu diesseitigen Diensten herbeygebrach» 
ten Wallachlschen Volontairs postiret war. 

Hierauf ritten 200 Türken in die linke 
Flanke en Carriere fast bis unter dem Schuß 
an; sie fanden aber auch dort den gehörigen 
Widerstand, retirirten sich sodann anfangs 
auf 290 Schritte, und zogen sich nachher 
ganz nach Rukur zurück. 

Bey diesem bis 4 Uhr Nachmittags gedau-
erten Gefechte sind 23 Türken todt geblieben, 
und nach Aussage eines Ueberlaufers 2z bles-
siret worden; die Unseligen zahlen 2 leicht 
Verwundete. 

Am 26. April vor dem Anbruch des Tages 
kam der Feind mehrmalen in drey Kolonnen 
zum Vorschein, die bey 2500 Mann stark ge¬ 
wesen sind, er attakirte uns en Fronte, und in 
beyden Flanken zugleich, und wiederholte den 
Angrif innerhalb 3 Stunden zweymal, bey 
welchen er jedesmal durch den Oroszischen 



Major keyritz zurückgeschlagen worden ist, 
der auf die eingezogene Nachricht, daß die 
Türken ihm über Schleichwege im Rücken zu 
kommen antragen, seine Trupp mit Benu¬ 
tzung des vorteilhaften Terrains etwas rück¬ 
wärts von Oradie mehr lonzentrirt hat. 

Der hierauf gegen das Geblrg sich zurück¬ 
gezogene Feind rückte um 2 Uhr neuerdings 
an; er wiederholte zu verschiedenenmalen die 
Atkake gegen den rechten und linken Flügel 
unserer Stellung vergebens, und retirnre sich 
nach 6 Uhr bis jenseits von Vallie Mulieri, 
wo derselbe bis auf den folgenden Morgen 
angehalten hat. 

Am 27. April gegen 9 Uhr früh ist mehr¬ 
malen eineTruppe von 800 Türken erschienen, 
die einen Anfall auf den linken Flügel unserer 
Pofizion, vermuthlich in der Absicht gemacht 
hat, um in die Fondata einen hinter unserer 
Stellung gelegenen geräumigen Thal einzu? 
dringen. 

Weil aber auch diesmal der Feind die Uns 
thunlichkeil sah/ mit seinem Antrag durchzu¬ 
setzen, so hat fich derselbe nach Verlaufeiner 
Stunde zu retiriren angefangen, und nach 
und nach über dieAnhöhe vonZOradle bis über 
jene von Rukur zurückgezogen. 

Die Unseligen find in ihrer Posizion geblie¬ 
ben, und die Posten bey Oradie wieber besetzt 
worden; der Feind ist aber nicht mehr zum 
Vorschein gekommen. 

Bey diesen feindlichen Angriffen ist diesseits 
weder ein Mann todt geblieben, noch jemand 
bleßiret worden, vom Feinde find 2 , Mann 
erlegt, und 5 Pferde erschossen worden. 

Vermag Rapports des Banatischen Trup¬ 
penkorps unter dem Kommando des Herrn 
Feldmarschalllieutenants Grafen von War-
tensleben gehen zwischen den bey Gromka po-
fiirten diesseitigen Freywilligen, und den Tür¬ 
ken immer kleine Scharmützel vo? fich, bey 
deren einem fie letzthin 12 Gefangene einge¬ 
bracht, und eine Fahne erobert haben. 

Unter den in der Festung Orsova gelegenen 
Türke» besteht eine solche Uneinigkeit, daß ein 
Schiff mit 40 Mann von der Garnison deser-

tiret ist, die aus die Zurückgebliebenen ge^ 
>ftuert haben. 

Wie die aus Kroatien eingelangten letzten 
Nachrichten des Herrn Generals der Kaval¬ 
lerie Fürsten von Lichtenstein lauten, steht der-
selbe noch in seiner letzthin angezeigten Post-
zion auf die Art, daß die von den Unftrigea 
über die Unna geschlagene Pontonsbrücte 
durch den verfertigten Tete de Pont souteniret 
werden kaun, wohingegen die gegenüber von 
den Unseligen in dasiger Gegend versammel¬ 
te Türken noch beysammen sind, nach den von 

Rapporten aber von dem Feind bestandig sol¬ 
che Bewegungen gemacht werden, welche die 
Absicht von Einfallung in das diesseitige Ge¬ 
biet vermuthen lassen, und gegen welche aöen-
»halben diesseits die nöthige Vorsehung bes 
steht. 

Haag, den 6 May. 
Ihre Edeln Großmögenden, die Slaatcn 

von Holland undWestfrießland, haben unter 
dem l/ten Aprtl eine Bekanntmachung erge¬ 
hen lassen, die zur Erklärung des Amnestie-
placatS vom iHten Februar dient, des I n n -
Halts: "Daß alle diejenigen, die eine oder 
mehr derjenigen Handlungen begangen habet? 
könnten, die Ihre Edeln Großmögenden vor-
jetzt noch von Ihrer Gnade und Pardon aus¬ 
geschloffen haben, und welche gleichwohl glau¬ 
ben, daß die begangene Handlung durch zu¬ 
fällige Umstände Verzeyhung oder Ent¬ 
schuldigung verdienen könne, sich nicht durch 
Bittschriften an Ihre Edeln Großmoglnden 
wenden, sondern ihre Ursachen vor demjeni¬ 
gen Richter anführen sollen bey welchem 
man Klage gegen sie erhoben hat, weil Ih re 
Ebeln Großmögenden alle diese Umstände der 
Untersuchung und Entscheidung des kompe¬ 
tenten Richters überlassen haben; daß Ihre 
Edeln Gvßmögenden sich die Untersuchung 
und Entscheidung nur in den Fällen solcher 
Personen vorbehalten haben, wclche mit 
Grunde zweifeln tonnten, ob die von ihnel» 
begangene Handlung in dem Placat ^hrer 
Ebeln Großmögenden ausdtückllch benannt 



worden, und ob folglich diese Handlung an 
sich selbst bet achser, und nicht vermöge der 
durch die zufälligen Umstände verdienten 
Entschuldigung, von solcher Beschaffenheit 
wärr, daß sie von Ihren Edeln Großmügen-
den m die Auzah4der auSgenomMenen Ver¬ 
gehungen beg-ffen worden, in Ansehung wel¬ 
cher Ihre Edem Großmsgenden alsdann 
nach Untersuchung der Umstände und Erfor-
Ntß des Falls verordnen wollten. 

Uelrecht, den 5 May. 
Der hiesige Magist! at hat stch in der Noth-

weudtgkelt befundi.1, zu verordnen, daß nie-
mano, bey einer strafe vZn 2 silbernen Ry-
de^s (6f i . 6Stüver), ohne Orange-Cocarde 
am Huthe, oder ohne Schleift von dieser Far¬ 
be an der Brust öffentlich erscheinen soll. 
Man hatte hiec fast ganz ich verabsäumt, 
diese Farbe zu tragen, und war so weit gegan¬ 
gen, diejenigen, die dergleichen trugen, und so 
gar Wililai:Personen, öffentlich zu beleidigen. 

Schreiben aus Paris, den 2 May. 
Die dem Könige abgelegte und auf seinen 

Befehl bekannt gemachte Rechnung ist vor 
dfeiTagea erschienen, und fast 200 Seiten in 
«tc sturk. Das gan»e Deficit für dies Jahr 
ist darta aufbeynahe «Hz Millionen angesetzt. 
M diese Summe ist völlig gesorgt, und es 
schießen noch 7 Millionen über, so daß man 
vermöge der genommenen Maaßregeln be¬ 
reits im Januar versichert gewesen ist, daß 
ohne einiges neues Mittel während dieses 
Jahrs allen Verbindungen würde genug ge¬ 
than, und alle nothwendigen Ausgaben wür¬ 
den bestritten werden können. Diese Versi¬ 
cherung ist um desto gegründeter, da man aus 
der Rechnung selbst gar leicht ersehen kann, 
daß der Ueberschnß der Einnahme in diesem 
Jahre überzo Millionen bettagen wirb. 

Der allgemeine Betrag der Einnahme ist 
64<3,546,<34ykiv. 

Mld der Ausgabe - - 633153.041 — 
Die ganze Summe der Boulficationen wird 

in diesem Jahre über ^Mil l ionen betragen, 
und die RemboursemenlS von aller Art wer¬ 
den sich in diesem Jahre über 76,502,367^ 

vres erstrecken. Die zur Bestreitung dieser 
Remboursements aufgenommenen Gelber 
kaun man nicl>t als eine neue Last ansehen. 
Diese Anleyhen werden jährlich abnehmen; 
j bewirb von nun an dis 17^2 Verbesserun¬ 
gen bewirken; diese Verbesserungen werden 
nach und nach die Stellen der Anleyhen ver¬ 
treten, "dergestalt,,, setzen die Commissarien, 
die diese Rechnung aufgemacht haben, hinzu, 
"daßEw.Malcstathoffen müssen, daß, wenn 
in dltftn fünf Jahren den Gang und die Fol^e 

die Ordnung 
hergestellet, und das Andenken oes Vergan¬ 
genen fall gäVzlicherloschen seyn wird." 

Die neuen Remonllrationen des Parle-
wents, die heute erscheine» sollen, find sehf 
nachdrücklich abgefaßt, und man erwähnt 
darin des öffentlichen Getüchls, welches eise 
nahe devorjlehende Trennung des Parle-
ments ankäl'dlgt. Die Gens du Roi haben 
Befehl erhalten, sich «ach Versailles zu bege¬ 
ben, um zu vernehmen, wann es Or.Majest4 
gefällig sey, die Demonstrationen anzuneh¬ 
men. 

Der GrasvonBrienne, indessen Departe¬ 
ment die Franche Comlc ist, hat auf Befehl 
des Königs an den ersten Präsidenten des 
Parlements von Besancon geschrieben, daß 
seine Compag. die gewöhnlichen Pfingliferien 
nicht halten, und die Befehle S r . Majestät 
erwarte« sollte. Das Parlement hat dar¬ 
auf geantwortet, daß die Schreiben der Mi¬ 
nister nicht hinlänglich wären, um die Ord¬ 
nung ihres Dienstes zu unterbrechen, sondern 
daß dazu Lettres closes von Sr . Majestät er¬ 
forderlich wären, und daß es also seine Fe¬ 
rien halten wurde. 

Das ist in der That eine stolze Sprache; 
aber man wundert sich nach dem, was hier 
porgeht, über nichts mehr. Das Parlement 
zu Paris läßt sich so wenig furchtsam machen, 
daß es vielmehr beschloffen hat, dem entste¬ 
henden Sturme Widerztand zu thun. Er 
wird aber weder am Ften noch am 6ten loß-
brechen, sondern alles scheint bis auf den 8ten, 
» d vielleicht bis auf den 9<en ausgesetzt z» 



ftyn. Indessen Zehen dock die Seaatsräthe 
und dle^cM?enmcii?er, welche die tönigl. 
Befeo! überb ingen, nach und nach ab, und 
man weiß, daß Herr de Villedeuil nach 
Bretagne, Herr dr Cypierre nach Toulouse, 
Herr Marcheval nacl) Aix, Herr Vidaud de 
laTour llach Bordeaux geht, u. s.w. Man 
zweien jey ^ar nichl uu h'' daran, daß nichts 
Ge lligercs, <-lS die ssänzl>6)e Oissolution al¬ 
le hoch e!l Gench-e im We<-fe ist. Man 
setzt Conseils sup rieurs und Presidiaux an 
ih'e Stelle du in letzter Instanz entscheiden 
sollen. Maa ka 'N f eylich nicht mic Gewiß-
heil deh mp en, daß dies die wähl (Absicht des 
Höfte ii»; so viel ab; r in zuv<r!aßiq, daß man 
in küfttger Woche große Veränderungen se¬ 
hen wird. ^ 

Ma z hat schon lange davon geredet, daß 
der O' den der Bernba dim r aufgebe den wer¬ 
den soll und jetzt sagt man, daß ch:e Cup-
preßlons Bulle angekommen ist. 

Nieuwelsluis, den z May. 
Gestee n Morgen um 3 Uhr ist ein Detasche-

Ment Schweizer, welches in eî em kieutenant 
und zoMaun besteht, von Amsterdam allhier 
in Besatzung gekommen, und um 4 Uhr ist die. 
hier in Vesayung gelegene 
Grenadierkompagnie des Capltaln Rentzel, 
vom Regiment Iung-Woldcck, von hier nach 
Amersf.rt ma's irt, um nach den könlgl. 
PreußWeu Landen zurück zu gehen. Ottse 
Truppe hinterlassen hier das beste kob, und 
«hkuestern Adcnd von 9 Uhr bis Morgens um 
2 Uhr waren die Häuft- der Einwohner, zu 
Ehren des braven Capitain Rentzel und sti^ 
yer Compagnie, illumimrt. 

Madrid, den 14 Aprtl. 
Die neuen sirenqen besehe dle hier gegen 

die Freunde und Befö derer des Schleich¬ 
handels eingeführt sind, haben verursacht, 
iaß seit ei ig^r Zelt viel Personen, die densel> 
be?l noch immer hartnackig trieben, ins Ge-
fä 'gn ß geralhm sind. Unter diesen befin¬ 
den sich nicht wenig Kaufleute, die jetzt, zum 
Schaden unserer Handlung, für Fleiß und 
Kunst todt find. Diese Neuerung vinnsacht 
W Publicum sttylich viel Unwillen j aber es ! 

ist gleichwohl unumgänglich nothwendig, die 
Einkünfte der Klone für T <tr lgelcyen in 
Sicherheit zu sehen, und die Gelder, die zur 
Erhaltung, Sicherheit und GiückMgkeit der 
Monarchie, zur Beförderung des Glanzes 
des Throns und des Wohls der Unterthanen 
bestimlnt find, zu bewahren. Die Kunst, 
alle diese Vortheile zu vereinigen, und fernern 
schlimmen Folgen vorzubeugen, bleib/ der 
Weisheil unsers Ministerium vorbehalten» 

Presburg, den 24 April. 
Seit dem l yten d. M sind, so viel man zäßs 

len konnte, 8c> Schiffe hier vorbey gefahren, 
. wovon viele mit Canonen, Haubitzen, Bom¬ 

ben, Puloec und Munitionswagen beladen 
waren; auf den übrigen befanden sich, m bst 
2 Compagnien Artilleristen, dieF^ddala llo-
neu Stein und Langlois aus Ocst neich ob 
der Ens, und OIioier Wallis, Vrcchalnville 
und Woifenbütlel aus Böhmen. Bey letz¬ 
tern war auch der Oberste, Fürst Reuß, mit 
seinem Gefolge. Diese Truppen ftwohl, als 
alle noch nachfolgende haben Befehl, mr? 
gends zu vel weilen, und so lange es möglich 
lji, bey Nacht zu fahren, um auf das ge-
schalndeste an ihnn Bestimmungsort, ach 
Pete: wal dein zu kommen; sie sind mit Zel^ 
ten und allen übrigen Bedürfnissen ve fthen 
woiden, undkampiren über Nachttm freyea 
Felde. Heute sind 342 F ldjäger hier ein¬ 
getroffen, auch wieder mehrere mit Munds 
und Kriegsch^därfnlssen beladene Schiffe zur 
Armee abgefahren. 

Modena, den 16 April. 
Unser Herzog, welcher dem Kaiser fthr er¬ 

geben ist, hat alle Bischöfe seines Gebiets 
ermmuei t, der Messe Gebete für die ErHals 
tung der Person des Monarchen und den 
glücklichen Fortgang seiner Waffen gegen die 
Ungläubigen beyzufügen. 

Neapoliv, den 15 April. 
Der General, Barcn von Ealis, fährt mit 

den militärischen Einrichtungen in Capua 
fort, und wird, wenn er sie daselbst vollendet 
hat, nach Gaeta, und von bannen nach S i t l -
lien gehen. 



I n der privilegirten Schleichen Zeitungs-iLxpedilion, Wi lhe lm 
GollNci) A o r n s Buchhal ld lung, ist zu haven: 

Aechte Vorstellung der am ölen Januar l /88, in der Hofkirche zu Wien vollzogenen Vermähl 
lmiI, m ru em saubern Kupfer nebst EcMrung i Rthl. l 5 sgr. 

Ca.lMlta Rsnal do, D auersplelin 5 Auf;, von Schwarz, 8 787. 8 sgr. 
Gl.'zchi.hte ber V!,»!vulikommung des lmn!chljchel»Gtschlechtts von Ad. Welshaupt, i r Thl. 

8. Fsft.u Lpi. 788. 20 sgr. 
Deklaratlon der zu SchUde ve-sammelten Commißion zum Dtfenfionswesen der Irreliglon, 

de? Unglaubens n. 8 - F f . u.kpz. 738. 4 ^gr. 
Grie.tIsche Gwlmnkieln deutschen Utberstßungen, 8. Glvttkau 788. 8sgr. 
Französift -gcogeaphisches Lestduch, ein Auszug aus den besten franz. Reijebeschrelbungen !c. 

8. ^e?l!tt788. 20 sgr. 
Blümchen a tt bem Altar der Freundschaft gesammlet, m. K. l8 sgr. 
Voltärv simtl. Schuften, 12.1;.u. ^ r T h l . 8. Berlin788. 4Rthl . 
Felseudulg, >.'!nftl:UchuztterhaziendtsLesebuch, irTH!.8. Gotha788. sasgr. 
FerdwandHtibburgspolttlscheLaufbahn, lrAbschnitt, 8. Gotha788> iZsgr. 
Neue AnsevemkrfmMn in !:nd über Deutschland, ^r Band, 8. Halle 788. 2z sgr. 
Belttelkung?n ei-:esRelstndtU Üderdle zu Bellln vom Sept. 178?. bis zu Ende Jan. i?88 ' 

gegb3neöffenlllcheWustken,8. Hall3 788. 5 sgr. ' 
Sk'.D« aus dcm Karatter Josephs des Zweiten, Kaisers der Deutschen, 9le Camml. von A 

Fs.G^tülcr, 8. HaUl,'788. '8 sgr. 
BeyträgezurLediNögeschichcc.desPc»t:larchenNikon, 8. Riga788. 15sgr. 
Ätoalta, UN T aur! spiel mit Chäreu nach Racine, von C. F. Cramer, 8. Kiel 20 sgr. 

7 ^ 8 igr. 
WiyUinyol! Auschwitz oder Stufenleiter von Unbesonnenheit zur Ausschweifung, ar ^kell 

8. GochsMS. l Oh l . 5sgr. ^ ^ " " " 
Dle Manuel, der Äepudllck, etr. Lustspiel in 2 Aufzügen von Vulpius, 8. Weißenfels 785? 

" (?ib'schrift elner Rön ig l . Cadmecs Ordre.) Mein lieber EtatsMinitt ir von 
Werd- ' ! Es l i Mu zuOh en getommei.», daß dleKaufieuteFrommen in Berlin sich baben 
be^komlmn laßen, all«! 
Cl>' t ed. Wa i en eilljubrlngen; Ich befehle Euch demnach so gnädig als ernstlich, diese Sacks 
«uf das ge aucsic unm iuOen <u lassen, und w.nn t i . ' lc. Frommeri. dieser für einen Kauf-
ma'.n ,0 schä .clcheu That, überführe^ werdyn sollten, mit feiblgen lach aller Strenge der Ge¬ 
setz' zn ve.fac.rezi und nicht die mindeste Nachsicht dabey z>; gebrauchen. Es verdient ein 
Schletchh ndler nicht das ger«.gste Mitleiden, weil er vorschliche Weist denen einländ sHen 
ßnblicantt'n dav B.od stichlet, und den ehrliHmKaufim.'en ihren Gewi:».', ben ihrcm e lal b« 
ten Ha^el schmale'.t. Diese,chadllche Me. schen sind ein-' Prs« fü: d^n Staat, und ̂ ch wer! 
deWichamEucc ge öthigeeseh.n,wider»neilie lceigun^ ^n «i cmCol t ebandl r einErcm« 
pelz:: Muire.i. dafär alle seines gleichen ;l:iern sollcn. Die melden La/des-Fabl Mie-l lie¬ 
fern sguteundfchoe Waac<n,taß das P^bicum damit z fr ede. scynfailli.undIch werde 
dieseFab-quni - mkcinrnP.eis nlcrt slnleu lassen,bt-, ach .ewiü,daß iie übcrfi ißiqen Ab, 
sah haben w>r^n,w.'NN den.n Schl'ichhä dlern ihr eh'losrS Ha idwerl gelegt wird Hier¬ 
auf müsst ?hr 5ureganie A tmettsa!^ itrchten u dIchwiNEu aN mahlkräf^;unter« 
Pützen j und d.u«.t das P M c m n s< «yhl als die gesammle Kaufmannschaft Meine« Ernst ist 



bleftr Sache de^o ebenber erfahre so befehle ich Euch, diese O^tre ssselttllch bekannt zu ma¬ 
chen. Me A cise-Off c?attten mäßet I h r a^uuntern, ihle Pflicht lreu zu et füllen, und es 
so?idel li i) bey den llnte bedienten anBelohnlmaen für gemachte Elndecknngen niemals fch-
len lassn. Uebrigens verlasse Ich Mich völlig aufEuch.daßIyranEuremTheile hierin^ 
mn nichts verab ällmen werdet, denn ich t.nne Euren Oienst>Etfer, und bin stets Euer wohl 
affettionirter Ksnig. Potbdamden27 März 1788. Friedrich Wi lhe lm. 

Da Sr. Königl. Majestät von Preußen, U iser allergnädigster Herr, zum Besten Höchst« 
beroLandes Fabiique^ h r̂ tödlichen Kauf u d Handelsleute, und zuConservatto» derer, 
dnu Seaat unentbehrlichen Acctse Revenues, die Oefrautftltonen mit verbotbenen und hoch 
impostirten Waaren ernstlich gesteuert wlßsn wollen; auch na b̂ allerhöchsten ausdrücklichen 
Befehl, so dergleichen sich ferner zu Schulden kommen laßen soll¬ 
ten desgleichen Höchstdeneni-
selbm monathlich ein nahmentliches V rzeichmß der mit Coutrebande, oder auf Defraudatto^ 
nen b^lr.ffenen Personen, ein^erelcht werden soll; Oo wi d das Publlcum mit Bezug auf die 
bereits ei gangenen Straf- Edicte und Veror nungen hierdurch erinnert, sich aller Unter-
schlelffezu e m M ohne Anschen der Person, Sr . Königl. Ma^ 
jestHt Pefehl gemäs, verfahren werden wird. PekKn den z i . März 1788. 

Königl. Preuß.comhmirtes General Fiidrlq len lnw Commerctal'wie auch AcM-und 
Zoll Departemfnltes General:c. Dlrectorlj.. 

^ ^ ' V. Werder, 
(t7/>al/suHesSigismundTiye.) Von EiDer Königl. Pber-Amtsregierungallhler 

wird aus Inf'a?z der Johanne Elttadeih verehl. Tißln geb. Kmtigin, deeenböslich vonthr 
entwichener Ehnnann der LönenbergerWrger Slgismund Tiße hierdurch citlret nnd vorge^ 
laden, om i?t^n Aprll c. ange echnet, binnen )Mooaten und zwar spätestens m I'e/mmo Ai-
^//^^/?e^m^^s den zytea Ju l . des i788ten Jahres fich vor twm hiefigen AßOenzRath 
Friderlctals/«ca?^speclaliterernannten Deputato lm hiesigen Ober>Amts-Hause Vormit¬ 
tags um 9 Uhr in Person u geftellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidnngs Klage so 
Wie von feiler Entwelckunq R^de und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerecht¬ 
same und Aufklärung der Sache dienliche Beweismltt^ 
zu gewärtigen daß die von der Klagen« angegebene Umstände als richtig und zugestanden 
werdet!angenommen, basBandderEhezwlfchenihrundihmi«(^«ttt/«ac/an werdegmenut 
und der Klägerin sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornachsich 
derselbe alsozuachten hat. Breslau den31 ten Mart. 1788. 

^/tatli) der Moses Meyerschen ^ H / o ^ ^ . ) Von den hiesigen Stadt Gerichten 
werden alle und jede, welche an des allhier lnsolvendo verstorbenen Handels^Iuden Moses 
Meyer in Cridftln verfayenes einige rechtsgültige Ansprüche zn 
haben vermeinen, vpm Zy. May c. a angerechnet, binnen l 2 Wochen und zwar ^ 7>/ mi««m 
«e^^s^i«^den Z9.Äagust c.a, Vormittags um^Uhr vor dem Herrn Assessor Müller als 
hierzu spec'alieera'tthortfisten Depusato an geevöonlicher Stadtgerichts-Slell^ a/i /i^/i/<««. 
^ m e^^ /c< i«^ t t^ /?^ te^ entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigt, z z er¬ 
scheinen conyociretund vorgeladen, m t der Verwarnung: daß die ausbleibenden Credttores 
aßer ihre^etwannigea Vorrechte verlutttg erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjes 
«ige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Massa noch übrig bleiben 
möltte, verwiesen werden sollen und unter der Bedeutung: daß wenn ein oder der andre der 
Moses Mepersche, Credilorum «Ni"wett« Entfernung oder andern legalen Ursache» wegen 



an derperssnllHen Ekschelnung verhindert werden, und es demselben «n Bekanntschaft uu-s 
ter den hiesigen Instiz-Commssarien fehlen solle, sich derselbe entweder an den Herrn Justiz-
Commlssar. Würffel oder den Herrn Justiz Commtssarlum Weydltzer oder Kusche wenden 
könne, denselben aber mit der benöthigttn Information und Vollmacht versehen müsse. 
Bre6!anden^4.Mgst.i783> ^ ^ ^ « _ ^ ___̂  ^_^_^^. 

O f f e n e r 2lrrest über das ^̂ N̂̂^̂^̂  Von Seiten der 
Breslauiscyen Stadt Gerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: Daß alle und jede, 
welche von dem aNhler insolvendo verstorbenea tolerkten Handels^Iaden Moses Meyer et¬ 
was a^ Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, niemanden nichts davon verab¬ 
folgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen vom so.May c.a. angerechnet, anzeigen 
und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes ^ Oe/?o//>ttm abliefen oder aber gewärti-
gc<;so»kn, daß das vek botwledrig Exttadnte zum Besten der Concurs-Masse anderweit bel-
getrieben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen Hingegenden uns 
imsbleibZichkn Verlust des daran habenden Unterpfands und andern Rechts selbst nach sich 
z!« hen wird. Wornach sich also zu den 14. Mar t . 1788. 

(K'atio der " Ioh . G o t t l . vogelschel lc^^^^ Die Weslanischen StadteGes 
richte machen hierdurch bekannt: Daß über das Vermögen des lnsolvendo gewordenen bür¬ 
gerlichen Conditor Johann Gottlieb Vogel unterm heutigen Dato Concurs eröfnet worden. 
Es werden daher hiermit alle unbekannte Crsditores peremlorie vorgeladen: daß sie vom 
22. May c.a. anzuzählen, innerhalb 12 Wochen ihre Forderungen an den Gemsinschuldner 
aufeben die Art wie bei jeder andern Klage entweder schriftlich oder zum Protscoll anmelden, 
spätestens aber den 12 Aug. c.a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessor Conrad als 
hierzu speclallter authorlfirten Deputats ln hiesiger ordentlichen Gerichts-Stelle entweder 
persönlich oder durch juläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Justiz Commlssaril 
Wsrffel und Oettel vorgeschlagen werden, an dte Concurs-Masse wie sie dieselben aufrecht!!-
che Weise zu verificiren gedenken, a<i^Ka anzeigen m d deren Richtigkeit gehörig nachweisen. 

aber werden Atta für geschlossen 
geachtet und diejenigen/ so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet/ nicht welter gehöret; 
sondern mit allen ihren Forderungen an dle Conditor Vogelsche Csncurs-Maffe abgewiesen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stilleschwelgen auferleget werden. Breslau den 26ren Fe-
bruoi? 1788. ^ ^. ^ ——_____̂ _. 

(OffenerArrest üver das I . G . vogelsche Vermögen Von Seiten der Bres-
lauischen Stadt. Gerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: Daß alle und jede, wel¬ 
che von dem bürgerlichen Conditor Johann Gottlleb Vogel etwas an Gelde, Sachen oder 
Briefschaften hinter sich haben, demselben oder den Seinigen nichts davon verabfolgen, son¬ 
dern selbes längstens binnen 4Wochen vom 20.May c.a. angerechnet, anzeigen und mlt 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ati De/?o/l>tt//Z abliefern oder gewärtigen sollen: daß 
dasverbVtwtedrifl Extradirtezum Betten der Concurs-Masseanderweit belgetrieben werden, 
die gänzliche Verschweigunq solcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Vers 
lust des daran habenden Ume- Pfands und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Wor-
nachfich also zu achten. Breslau den 26. Febr. 1788. 

(Verkaufeines und ^/Ka/.(>la,/o der c^eupoldtschen Gläub iger . ) 
Schweidnitz den ) l G arz i?83. Dieihlesigen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, dag 
zumVerkausdes zu Bögendorfbelegenen auf«Oo6Rthlr. 2osgr. taxlrten Bauerguthes des 
j«l/o/ny/io verstorbenen dortigen Bauers nkd Gerichts-Geschwornm Gotllttb Leupoldt, 



wOrüufschon'dn Gebtth vsn isooRchl. schwer Courant nebst elnem bestlmmttn Ausgedlnge 
für dieWittlb, geschehen, ?>^///m//c/>^/o?i/5 aufden^May, 2 I u n l i und9Iul i la.c. anbe¬ 
raumet worden, in welchen sowohl Kaufiustige alS zugleich alle 
ger bes Leupoldl ^^//^//H//^////^^'^e///^ früh um 9 Uhr zu erscheinen, /?//'/ioe^^ccc////l' vcw 
Zeladen werden, wie denn auch dle Pfandllchaber selbige bei Verlust ihres Pfandrechts 
httsigmStadtgerichtenabzug ben habnu 

((?./>l?n9// des D a v i d A l e m . ) kahn den lleu Febr. Hi^F//?^?5^ c/>/>e a<̂  /?//?5,̂ 7>^« 
des e.v 5///>il? co///?/>5//>/e?/ 6 > / ^ ^ ^ i ^ den skit langer als tz Jahren abwesenden bürgert. E te l l -
uud Rademacher.Meister DaoidKlem welcher das lchlemahlmit Arbeit nach Pilgersdorf 
gegangen, wahrend dieser Zelt aber nicht mehr zum Vorschein gekommen, und seine Fra« 
und Kinder vsrlaßen hat, innerhalb y Monathen, vom 12. Febr. s.c. angerechnet, undjzwar 
langstensln ^e?/«///e) den i2tenNovemb. ^788. auf dem Rathhaus in Person zu erscheinen 
oder bckamttzu machen, imeutgegensiehm-
den Fall aber, dieser David Klem nach Vocfthrlft der Gesetze für todt erkannt und sein wenig 
vHternchesDermsgen seinen Erben extradiret werden wttd^ ^ ^ ^ 

(Eröfneter (^^^c////de^G."FV<L^prichr^ Gägan den24tenMay 1788. Von 
dspHsrzogZ.Curland Saganschen Cammer wird hiermit jedermänniglich bekannt gemacht, 
daß über die Verlassenschaft des zu HermsdorfinsolvendZ verstorbenen Müllers George Frie¬ 
drich LimprichtsConcursuseröfnetu. der offene Arrcsiverhängetworden. Es werden dahero 
alle und jede, welche an dessen Vermögen aus irgend einem Grunde Forderungen zuhaben 
glauben, hierdurch binnen l2 Wochen vom 24ten huj Angerechnet, besonders aber m ^mmi> 
^ v r c / ^ ' 9 5/^/e//^^/9 als den I5ten August c.a. zur Anmeldung und Rechtfertigung dersel¬ 
ben früh um 9 Uhr vor der Herzog!. Cammer entweder persönlich oder durch zulaßige BevoL-
mächligle und zwar mit der WanUgttng zu erscheinen edictMer vorgeladen, daß sie im Aus-

von derLimprichlschen Concurs-Masse abgewiesen, 
und ihnen gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen aufer l^e werden soll; die¬ 
jenigen aber so etwas oon dem Vermögen des Gsmeinschuldners hinter fich haben angewie¬ 
sen, solches längstens bis zum gedachten Termin mit Vorbehalt und im Unterlaßungsfall bsH 
Verlust ihres Recktt-s bsy der Herzog!. Cammer abzugeben. ^ 

(3u veranct iomren.) BerZhof den 15. May 1788. Die Grast, v. Czettritzische 
Vormundschaft daselbst mackcl dem Publico bekannt, daß des weyl. Herrn Graftns Heinrich 
Siegismund v.Czetlritz und Neuhausnachgelaßene Mobillarfchast anPretlbfis, verschiede¬ 
nen Medaillen, Uhren und kleinen künstl. Stücke», Silberwerk, Porcellaln, Gläsern, Zitw, 
Kupfer, Metall, Meßing und Elech, Wäsche, Meudles und HausZeräthe, Kleidung, Wa-
yen und Geschirr, Büchern, Kupferstichen, Gewehr, musicalischen und einigen mathemalis 
scheu Instrumenten nebst verschiedenem Vorrath auf dem herrschaftlichen Schloße in Bergs 

Die 
Auclion wkd früh um9Uhr den i6ten I u n . ihren Anfang nehmen und werden Kauflustige 
d ^ u eingeladen. ^«__^_^^^_^—«^. 

(Zu vermischen.) Aufder Obergaße in No. 2O67. nahe am Rlnge^ ist ein zur Spece-
rcy^ und Malerlalwaare sthr bequemes Harldlungsgewölbe nebst darzu gehörigen Kellern, 
Bödep, Kammern und Hausranm, als auch sehr bequemen Wohnung eine Stiege hoch, be¬ 
steht in 3 Zlmmern und Küche nevfi Stübel, zu vermielhen und auf Michaeli zu beziehn. 
Mehrere Auskunst ist in dem Ponellaingewölde, bey dem Herrn Kohln zu haben. 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo.^VM« Montags den 19. May1788. 
(Zur Nachricht.) Es werden hiermit alle diejenigen, welche für das verstoßene 

<ktais'Iahr, wegen Lieferung oder sonst, andleCassedesBataillsns vonFsrcade Ansprüche 
oder Forderungen zu haben glauben, öffentlich vorgeladen, sich a dato binnen 4 Wochen, und 
aufs längste den letzten dieses Monaths früh um 8 Uhr, entweder selbst, oder durch einen Bes 
Vollmachtigten bey den Gerichten des gedachten Bataillons zu erscheinen, ihre vermeintliche 

und deren Befriedigung alsdenn, im ausbleibenden 
Fa« aber zu gkwarllgen, daß sie mit ihren Forderungen pracludirt, und ihnen ein immerwä^-
teudes StiNcchweigen auferlegt werden würde. Löwenberg den i ten May 1768. 

von Forcade Die Gerichte des Bataillons. Zimmermann 
^Ma jo r ui d Cbeft Auditeur u. Bat. Quart.Meister.' 

(Qmiw^derArausV Magistratus 
citiretdis von hier gebürtigen SeiffenNeder Alex Krauseschen Kinder, von deren Leben und 
Amenhale seit länger als io Jahren keine Nachricht vorhanden, als: i . Valentin Krause, 
2. Theresia Kraußn, Z. Francisca Krausin verehelichte Espalatosa, deren Vermögen 
119^.25 Kr. 5 ' H l . betragt. a/imF<7/̂ ?m ihrer Anverwandtin der Anna Ludimilla Otilia 
Krausin verehelichte Tangelme ycrn, daß sie entweder selbst, oder ihre elwannige unbekannte 
Erben m'd Erb; ehmen, binnen 9Monaten, und längstens bis zum 15 November 1788. bey 
hiesigem Magistrat sich schriftlich oder persönlich melden, unb weitere Anweisung gewär¬ 
tigen sollen, widngenfatts die genannten Abwesenden, bey fernerem Stillschweigen, nach 
Vorschrift des Edicts vom 27 October 1763./^)- Heme/lliam für todt erklärt werden, und ihr 
Vermögen mit I>^///Fs« der unbekannten Erben und Erbnchlmn, ihrer sich gemeldeten näch¬ 
sten Anverwandten zugesprochen werden wird. 

" ( 6 ^ / 0 des verschollenen Heinr. IV eise.) Buchwald, Hirschb. Creyßes den 14. 
M a n i l a . DftsGräfi.v.Redenl.Gerlchts^Amtcitiret den als Stückknecht imsiebenjäh-
rigen KltegeverschOllnenHeinrichWelseausQnirlegebärtig oder dessen etwanigeLeideserB 
den a^?//?am/am seiner Anverwandten, womit dieselben binnen 9 Monathen, peremtorte aber 
auf oen 21. Febr. 1789. als bem/ttö^ce/ttHcw anberaumten Termlno, früh um 9 Uhr auf 

wozu ihnen der Herr 
Iusiij-Commissarius Lange in Hlrschberg vorgeschlagen wird, und welcher mit gerichtlichen 
Zeugnißen von ihrem Leben und Auftnthalte, inglelchen daß die etwan vorhandne Leibeserben 
es auch wirkliG sind, versehn werden muß, erscheinen, und solchergestalt daß Citalus noch am 
Leben oder dessen Erben die wahren Erben find, darthun, widrigenfalls aber gewärtigen, 
daß nacherfolgterTodesErklärungf'e^ ^/ te^/am, der geringe Welfische Nachlaß denInttF 
fiat Erben ausgehändiget werden wird. 

" (Lö tcer ie -NaHr ich t . ^ so ihre koost zur 4ttn Classe der Berliner 
Classen otterie noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, dlV Renovation bis zum loten 
May, spätenst bey Verlust alles Anrechts an nnen Gewinnst zu besorgen. Die Rcnovatlon 
fürs ganze Loos lfi 4 Rthlr. 12z sgr., das Haibe2Nthlr.6z sgr., das Viertel i Rthlr. 3 sgr. 
2 d'. WC ourant. Einige Kaufioose zu dieser vorteilhaften Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May AbendS um 6 Uhr. Dasganze Loos kostet i l Rthlr. 4Ggr< Cvurant, oder 
2Friedrichsd'or8Ggr., das Halbe 5 Rthlr. i4Ggr . , oder 1 Friedrichsd'or4Ggr., das 
Viertel2Rthlr. i9Ggr.cder i^Friedrichsd or und 2 Ggr., Plans »erden gratis ausgeZ 
geben. Auch könnenzur Berliner Zahlenlotlerle alle beliebige Sätze bey mir gemacht wers 
ben. Briefe und Gelder werden von auswartisen Liebhabern und Interessenten franco er, 



«artet, «nb dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wkderfahrels. Bresla» 
den2! Aprl l iyzZ. Johann David Wenzel, w der gsldnen Crone am Ringe. ^ 

(Zuveraucctoniren.) Bei dem Stadt-Gericht zuFrankfurth an der Oder soll das 
dem Kaufmann Paul Binder zu Breslau zubehsrige und hiesigen Orts befindliche Waaren¬ 
lager gröstentheils in Rauchwaaren von rußischen weißen Haasstt, Kanin und lußifchew 
Mäusen-Futtern, einer Parthle Fee Fultsr. Blsam-Kahen, Krimmer, Murmel und Bären¬ 
häute, so wie auch eine Ouantität Indigo, Caroliner Waare und etwas Hausgeräthe in Ter¬ 
mine den 29. May d . I . Vormittags 8 Uhr und folgende Tage in dem Hause des Brauelgen 
Bdam Friedrich Schadrack an den Meistbietenden gsgen gleich baare Bezahlung in Cvurant 
Öffentlich verauMonirt werden. . Fmnkfurth an der Oder den 13. März 1788. 

(Zu verpachten.) Schloß Peterswaldau den 28. Aprll l /83. Das Retchsgräfl. 
Stollberg. Wirthschaftsamt allhier, macht bekannt, daß das Brau-Urbar zu Mittel-Faul-
brZck, unddasBrau undBrandwein-UrbarzuNleder^Peiskersdorff?>^mo Io/m/m/5 ^ « 
^ / / ^ dieses Jahres, einzeln, auch allenfalls zusammen verpachtet werden sollen, Pachtlustige 
werden demnach auf den czien Iunius a. c. als den zur Versteigerung angesetzten Termin hier-
amit nhero geladen. Die Pacht Bedingungen können Mittlerzeit aufdem Mlttel-Faulbrücker 

^ ' ^ ^ ^ ^ ^ «««««.«^ 
( B ^ c h e r z u h a ^ 

gebaurischen Hause wohnhaft, find folgende neue Bücher zu haben: ^ / ^ « ^ ^ / Q e ^ / / c K 
^5///5/Mett ^ ^ 18 sgr. gebunden 20 sgr. Moritz Brand ein Halbro¬ 
man, 8. 25 sgr. Kraut und Rüben durch einander, 4te Portion, 8. 28 sgr. alle 4 Portio¬ 
nen kosten 2 Rthl. 2O sgr. Kleins, K. G. Communionbuch als der 2te Theil des Gebetbuchs 
für Landleute, 8. 5 sgr. beide kosten nur 50 fgr. Galens Fieberlehre mit Anmerkungen von 
K. Sprengel, 8. 38sgr. System dsr bsrgerl. Gesellschaft, oder natürliche Grundsätze der 
Sittenlehre und Staatslunst, i r Theil, gr.8. 20 sgr. Geheime Unternehmungen der Freys 
maurer mit Kupfern, gr.8. i Rthlr. ^^__ 

((7/>/?nsc?5eHo)?/^derR.E«TilZnerm.) Kotzenauden 14.Mai 1788. Dashles 
sige Justiz-Amt ladet alle die welche an der Rosine Elisabeth Wittwe Ttlgnerin, geb. Federln 
Frelhüus zuSeebnitz einige Anforderung haben, auf den 28tenIulii c.u. zur Liquidier und 

ein, und fordert zustlelch 
olle, welche von gedachter Tilgnerm etwas als Pfand, oder unter was für einem TltuZo es 
wolle, hinter sich haben, auchsolches binnen 6Wochen adato bei Verlust ihres daranhaben-
den Rechts auszuliefern. ___̂ __. «__>« 

(Seidscküyer Bitterwasser zu haben.) Von dißjahrlger erster Frühlings-
Schöpfung Eeidschützer Bitterwasser, so vorgestern angekommen, können respeclive Liebha¬ 
ber ächt bey mir bedient werden. Breslau den xo.May 1788. 

Ioba^n Wilhelm Biebler, aufm Naschmarkt. 
"?Tadack zn haben.) AechterQuanlischer, extra ff. Brasilisn^Schnupftaback, des¬ 

gleichen ^onderfeUen Fabrique f. geschnittener Cnaster ist zu bekommen bey dem Kaufmann 
Carl G. Ben/. Sch 'lz ans der Odergasse im rothen Fuchs. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich; dreymal', Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhcln: Kottlieb Korns ?'uchhandlunq am Rittge ausgegeben, 

und ßnd auch auf allen Hönigl. Postämtern zu haben. 


